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Verflucht und zugenäht Keine Ahnung, daß
der Elefant bewohnt war, mein Herr!»

- A/z7/e towzerres, nows pozzrrzez /dire dffewtzon.
- Vezzz//ez m'ezccwser, A/orzszezzr, mdzs f'zgzzo-

rd/s gzze cef é/èpLdrct /z*£ LdLzte.
(Die Koralle)

Zeichnung Brandi

Eine Seefahrt, die ist lustig Soll ich Ihnen ein Vorbeugungsmittel geben, Herr Direktor?»
Danke, wenn es soweit ist, beuge ich mich selber vor.»

Kurzes Glück. Anwalt: Zuerst haben Sie ganz glück-
lieh mit Ihrem Gatten gelebt, bis er dann anfing, Sie zu
schlagen?»

Klientin: «Ja.»
Anwalt: «Und wann begannen diese Mißhandlungen?»
Klientin: «Auf dem Heimweg vom Standesamt!»

Die Zeit ändert sich. «Sagen Sie, Doktor
Schwester und Sie sind Zwillinge?»

«Wir waren es — als Kinder. Heute ist sie fünf Jaht
ger als ich!»

f «nei ze j p d j ii o n i. Ld /emme: — 5z Zzz safdzs ce zyzze

rzozzs eozzte Zd /«Zieste pdsszon z/es cozzrses/
Le zzzdrz; — d pez* près ce <?zze zzozzs cozîZe /d tzerme...
Ld /emme: — Moz, ;'dz /d pdsszon des cozzrsesf'
Le zTZdrz; — Ozzz... dd«s /es mdgdsws.

Der strenge Lehrer. Lehrer (der eben vorträgt):
«Franzi, was machst du mit den Händen unter dem Pult?»

Schüler: «Ich spitze meinen Bleistift.»
Lehrer: «Wenn ich spreche, hast du nichts zu spitzen als

deine Ohren, verstanden?»
Andere Zeiten — andere Sitten.

«Früher hat ein Herr einer Dame seinen Platz angeboten .»
«Aber früher hat keine Dame einen Herrn angesprochen »

— /IzzZre/ozs #» wozzszcwr oj/rdzZ sd p/dce d zzrze ddme...
— Owz, mdzs d«Zre/ozs z*«e ddme «Wressd/z pds /d pdro/e d «rz

znconn»...

# o rz rz e s perspectives. — Pdpd, )e cozzdrdzs d//er
per/ectzozzzzer md uozx ezz Lzzrope. Pezzze-Zzz drrdrtger ce/d pozzr
/d de /'été?"

— 7"z< zz'ds gzz'd /dzsser corzrzdztre Zorz dészr dzzzc izozszzzs; z/s

rze serozzZ pds /ezzfs d sozzscrzre /d somme, ;'en szzzs szzr.

R i di t i g aufgefaßt. Lehrer (zum Schüler): «Sage aus
dem Lied von der Glocke die Stelle auf, wo von der Hausfrau
die Rede ist!»

Schüler: «Wehe, wenn sie losgelassen!»

av /v\A D S £ N /v\.A\ADSEN &SO

IK/CV&I

Mister Madsen ist Vater geworden. — AI. A/ddsezz, père de /dmz//e.
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